
Unsere Ideen für Augsburg. 
Die wichtigsten Punkte aus dem  
Grünen Wahlprogramm.

Dafür sind 
wir hier!



Seit der letzten Kommunalwahl sind wir Teil der 
Stadtregierung und haben viel geschafft.  
Augsburg ist grüner und menschengerechter  
geworden.

Wir haben noch viel vor. Wir sind die Partei, die 
Klimaschutz und Wirtschaft, Lebensqualität und 
Miteinander zusammen denkt. Die Menschen als 
Chancen für unsere schöne Stadt versteht. Die 
Rechtsextremismus keinen Millimeter Raum gibt. 
Die verbindet, statt gegeneinander zu stehen.

Für uns GRÜNE ist klar: Unser Augsburg kann noch 
schöner, grüner und gerechter werden. Dafür  
haben wir einen Plan: Unser Wahlprogramm 2026.

Das wollen wir umsetzen. Dafür sind wir hier.  
Und das geht nur mit deiner Stimme für Grün & 
Wild am 8. März 2026.

Wir haben noch viel vor!

Hier findest du unser Wahlprogramm so kurz zusammengefasst 
wie möglich – die volle Version auf gruene-augsburg.de



Gutes Klima, grüne Energie,  
und viel mehr Bäume

Grüne Flächen und zwar überall

	� Augsburg wird Schwammstadt: Wer entsiegelt, wird gefördert - denn  
guter Beton ist entfernter Beton. Mit unserer Entsiegelungsoffensive bringen 
wir Stück für Stück mehr Lebensqualität in den Alltag.

	� 1 Kind 1 Baum – für jedes Augsburger Neugeborene pflanzen wir einen 
Baum.

	� Wo’s geht, wird’s grün: Grüne Plätze zum Durchatmen, Abkühlen und für die 
Artenvielfalt: Wir pflanzen Bäume und begrünen an der Stadtbücherei, am 
Zeugplatz, Rathausplatz sowie Fassaden, Dächer und „eh da“- Flächen auf 
Verkehrsinseln und am Straßenrand - hier kann es blühen, summen und 
brummen und sorgt gleichzeitig für ein gutes Klima.

	� Wir schaffen zusammenhängende Biotope, wie an Lech und Wertach. Das 
macht unsere Stadt widerstandsfähiger gegen Klimaveränderungen und 
sorgt für eine lebendige Artenvielfalt.

Grüne Energie – und zwar bezahlbar

	� Augsburg wird zur Solarstadt: Wir statten Dächer von Schulen, Kitas und 
städtischen Gebäuden mit Solar aus. Privatleute und Gewerbe unterstützen 
wir z.B. mit Förderprogrammen für Balkonkraftwerke und vereinfachten 
Verfahren.

	� Die Stadtwerke sind der Motor der Energiewende: Sie stellen die Energie-
versorgung konsequent auf erneuerbare Energien um, bauen Speicher aus 
und machen die Netze intelligent – für sichere und bezahlbare Energie vor 
Ort.

	� Energiewende als Gemeinschaftsprojekt: Wir stärken Bürger*innen- 
energie und Mieterstromprojekte, damit alle in Augsburg profitieren – Mie-
ter*innen, Eigentümer*innen und Unternehmen. So schaffen wir Teilhabe, 
Akzeptanz und eine faire Energiewende vor Ort.

Wir machen Augsburg sichtbar grüner: Mehr Bäume, mehr wilde Wiesen und 
mehr Fahrradwege – weil wir es dringend brauchen. Auch wenn der Klima-
wandel häufig nicht mehr im Mittelpunkt der öffentlichen Diskussion steht, ist er 
vor unserer Haustür und dem müssen wir begegnen. Wir bauen Augsburg zur 
Schwammstadt um und pflanzen für jedes Kind einen Baum. Gleichzeitig bauen 
wir erneuerbare Energie aus - volle Kraft voraus. 

Das schafft Platz zum Leben und Durchatmen und schützt unsere Menschen,  
unsere Stadt, unsere Häuser und Wohnungen vor Überschwemmungen und den 
Folgen des Klimawandels. Mit neuen Ideen und einer grünen Stadt zeigen wir, 
wie gutes Klima geht.



 Gutes Klima im Alltag

	� Nutzen, was da ist: Wir starten ein Repair-Branchenbuch fürs schnelle  
Finden von Reparaturen und erweitern ein Mehrweg-System für die Gastro. 

	� Früh nachhaltig handeln: Wir verankern das Lernen für eine bessere Zu-
kunft von Anfang an und verleihen das Diplom für nachhaltige Entwicklung 
für besonders engagierte Grundschüler*innen. 

	�  Gesundes Essen aus der Region: Wir weiten den von uns ausgebauten Bio-
anteil von gesundem Essen aus der Region an Kitas für Schulen, Kranken-
häuser und städtische Einrichtungen aus.

	� Zentrales Feuerwerk bzw. Lichtshow an Silvester: Wir werden die größte 
Petition, die es je in Deutschland gab, nicht ignorieren und führen zu  
Silvester mit einer zentralen Lichtshow bzw. Feuerwerk ein neues städtisches 
Ritual ein. Eines, das verbindet statt Verletzungen, Verschmutzung und 
Schreck für Tiere zu verursachen.

Gute Bildung, sanierte 
Schulen, gutes Leben

Bildung ist essentiell für faire Chancen im Leben – und dafür braucht es  
einfache Zugänge. Kinder brauchen gut sanierte und ausgestattete Schulen und 
Kitas, um zeitgemäß und wertschätzend lernen zu können. Mehr Kitaplätze 
erleichtern zudem das Leben für viele Eltern. 

Menschen in Augsburg brauchen Räume und Platz, um unabhängig vom Geld-
beutel an Bildung teilnehmen zu können. Wir stehen für eine Stadt, die Menschen 
auf Augenhöhe begegnet und jede*n Einzelne*n befähigt, ein gutes Leben zu  
leben.



Kinder verdienen gute Orte

	� Sanierte Schulen und Kitas: Wir sanieren zügig mit voller Kraft, bauen aus, 
wo es geht und sorgen für eine zeitgemäße Ausstattung. Unsere Kinder 
brauchen saubere Toiletten, entsiegelte grüne Pausenhöfe und offene Sport-
hallen. Kurz: Orte, die ihnen zeigen, wie wertvoll sie sind.

	� Gut betreut: Wir sorgen für mehr Kitaplätze, mehr Personal, u.a. indem wir 
ein Pädagogisches Institut einrichten und die Ganztagsbetreuung ausbauen. 
Das erleichtert Eltern zudem, Beruf und Familie zu vereinbaren. Zusätzlich 
bauen wir das Kitaportal aus und integrieren die Schulkindbetreuung.

	� Wir schaffen neue Orte: Mit einem neuen Kinderinfozentrum verbinden wir 
einen kostenfreien Indoorspielplatz mit Informationsmöglichkeiten für die 
Eltern. Im ehemaligen Karstadt-Gebäude etablieren wir Klassenräume für 
Augsburger Schulen. Einen weiteren konsumfreien Ort der Bildung und  
Begegnung etablieren wir mit Max59.

Mehr Verstehen, mehr Begegnen und mehr Miteinander 

	� Unsere Welt ist schnell und komplex: Wir setzen uns für Sprachförderung in 
jedem Alter ein und fördern Medienkompetenz für Jung und Alt, damit wir 
Fakes von Fakten unterscheiden können. 

	� Vereinfachter Zugang zu Bildung: Jedes Kind, jeder Mensch soll Zugang zu 
Bildung haben - das ist nicht nur ein grundlegendes Menschenrecht, sondern 
birgt viele Möglichkeiten auf Kommunalebene. Dafür öffnen wir die Stadt-
bücherei auch sonntags, setzen einen zusätzlichen Bücherbus ein, ergänzen 
dies durch dezentrale Selbstbedienungsbüchereien und weiten das Konzept 
der Leseinseln und der Bildungsmittelpunkte aus. 

	� Mehr Mitsprache: Wir brauchen mehr Mitbestimmung für Kinder und  
Jugendliche, wie ihre Stadt sein soll. Dafür bauen wir die digitale Beteili-
gungsplattfom aus und ergänzen das Jugendbeteiligungskonzept um ein 
Kinderbeteiligungskonzept. 

	� Mehr zugängliche Sportorte: Wir etablieren neue Möglichkeiten für Sport 
im öffentlichen Raum (Parcours, Sportbox, Bewegungspark) und sanieren 
bestehende Sportstätten zu attraktiven Orten.

Kurze Wege zum guten Leben und zur schnellen Hilfe

	� Unterstützung direkt im Stadtteil: Wir setzen ein mobiles, mehrsprachiges 
Amt im Kleinen ein – den Social Bus. Damit erreichen wir Menschen direkt 
am Wohnort, die es sonst aus verschiedenen Gründen schwer haben,  
Amtstermine wahrzunehmen. Mit Stadtteil-Nurses und -Beratung bringen 
wir Schnellhilfe dorthin, wo sie gebraucht wird. 

	� Einfache Hilfe: Wir wollen den Zugang zu Hilfe bei psychischer Belastung 
vereinfachen, auch in Schulen. Wir bauen Hilfsangebote aus: Mehr Plätze im 
Frauenhaus, Mietschuldenberatung, Konsumräume und Notschlafplätze 
auch für Jugendliche.

	� Gute Pflege & Hilfe: Wer Pflege, Beratung oder Hilfe benötigt, soll diese 
ohne Diskriminierung erhalten. Das schaffen wir durch kultur- und queer-
sensible Fortbildungen der Mitarbeitenden. Um mehr Personal für die 
Pflege zu finden, vermitteln wir Wohnraum in Augsburg.



10-Minuten-Stadt mit 5-Minuten-Takt & freie Fahrt fürs Rad – eine Stadt für 
Menschen

	� ÖPNV auf die Eins: Bus & Bahn, Fahrrad & Fuß - ergänzt mit Sharing-Ange-
boten & mit fairen Tarifen – 5-Min-Tram, mindestens 15-Min-Bus, täglich 
30-Min-Nachtbus und nahtloser Umstieg. Zudem ist klar, dass wir unsere 
Öffi-Linien vom Stern zu einem Netz umbauen, so dass man schneller von 
Stadtteil zu Stadtteil kommt.

	� Mehr Straßenbahn: Mit dem Ausbau der Linie 5 schließen wir das Uniklini-
kum ans Straßenbahnnetz an und mit der Verlängerung der Linie 1 verbin-
den wir Lechhausen mit Hochzoll.

	� Freie Radfahrt: Wir stehen für ein durchgängiges, sicheres Radnetz sowie 
rad- und fußfreundliche Ampelschaltungen.

	� Verkehrsberuhigung für mehr Aufenthaltsqualität: Mehr verkehrsberu-
higte vom Durchgangsverkehr befreite Quartiere etwa im Bismarckviertel, 
Pfersee Nord, Jakobervorstadt, Georgs-, Kreuzviertel, Theaterviertel  
und Tempo 30 auf den großen Verkehrsachsen rund um die Innenstadt sowie 
mehr Grün an der bislang viel befahrenen Karlstraßen-Achse.

	� Vision Zero: Verkehr – egal auf welchem Weg – muss absolut sicher sein, 
Platz für Rollis, Kinderwägen etc. haben. Wir bauen Gefahrenorte zu sicheren 
Verkehrswegen um. So erreichen wir die Vision Zero – Null Verkehrstote im 
Stadtgebiet.

	� Manchmal braucht es das Auto (noch): Wir setzen auf Quartiersgaragen 
und gerechtes Bewohner*innenparken statt langer Parkplatzsuche und voll 
gestellter Straßen. Das schafft Platz für’s gute Leben im Alltag.

Schnell, einfach & umwelt-
schonend durch die Stadt

Augsburger Lebensqualität ist, wenn man sich unabhängig von Einkommen, Alter, 
Geschlecht, körperlichen Voraussetzungen oder Besitz eines eigenen Autos frei 
und sicher bewegen kann. In einer 10-Minuten-Stadt erreichen wir alles Nötige in 
maximal 10 Minuten. Kurze Wege schenken uns allen mehr Zeit im Alltag und  
sind gut für den Klimaschutz.



Wir nutzen, was da ist

	� Nachverdichten, statt neue Flächen zu bebauen und zu versiegeln. Das sorgt 
für kurze Wege.

	� Weniger leer, mehr Leben: Mit einer Leerstandsabgabe und Zweckentfrem-
dungssatzung gehen leere Wohnräume wieder an Menschen zurück.

	� Mehr Platz zum Flanieren: Schnell erreichbare, erweiterte Fußgängerzonen 
in unserer Altstadt, z.B. am Holbeinplatz sorgen für Plätze zum Durchatmen 
und mehr Ruhe.

	� Wir unterstützen, wer sich engagiert: Aus- und Umbauten ohne neue  
Versiegelung, Wohnungstäusche von zu groß gewordenen Wohnungen an 
Familien und umgekehrt und „Wohnen für Hilfe“ – günstigen Wohnraum  
gegen etwas Mithilfe im Alltag.

Wir unterstützen, wer es braucht

	� Wir wollen eine Sozialbindung von 40 Jahren auf sozialen Wohnbau.  
Aktuell sind es 15 bis 20 Jahre, dann gehen diese Wohnungen auf den freien 
Wohnungsmarkt und verdrängen finanziell schwache Mieter*innen.

	� Wohnraum für Azubis & junge Menschen: Mit einem neuen Azubiwerk unter-
stützen wir beim Wohnungsfinden und setzen einen Mietkautionsfonds ein,  
um junge Menschen die Kaution zu ermöglichen.

	� Hilfe bei Wohnungssuche für Menschen mit Beeinträchtigung, Geflüchtete 
und Geringverdienende durch den Ausbau des Wohnhilfeprogramms.

Wir gehen gegen zu hohe Mieten vor

	� Mietwucher beenden: Mit einem Mietenmonitor entdecken wir Mietwucher 
bei Neuvermietungen & unterstützen bei der rechtlichen Durchsetzung.

	� Genossenschaften und Wohnbaugemeinschaften stärken:  
Bei Grundstücksvergaben gewinnt die beste Idee statt das höchste Gebot. 
Denn Genossenschaften wirtschaften im Gemeinwohl und Wohnbaugemein-
schaften liefern immer wieder innovative Konzepte im Wohnungsbau.

	� Zügige Neubauten: Bauherren müssen verzögerungsfrei bauen & somit 
schnell Wohnraum schaffen.

Unsere Stadt zum Wohnen,  
Leben & Durchatmen

Wir wollen eine grüne Stadt mit kurzen Wegen zur Wohnung, zur Arbeit und zu 
allem, was im Alltag wichtig ist. 

Dafür setzen wir auf Nachverdichtung, eine dringend nötige Zweckentfrem-
dungssatzung und beenden endlich den Leerstand in Augsburg. Wir beschleuni-
gen Neubau, gehen gegen Mietwucher vor und lassen auch Menschen mit 
geringem Einkommen bei der Wohnungsfrage nicht allein. 



Wirtschaft soll den Menschen dienen – nicht umgekehrt

Wir setzen auf weniger kurzfristiges Gewinnstreben und mehr qualitatives 
Wachstum, weniger Verschwendung und mehr Kreislaufdenken, weniger  
Konkurrenz und mehr Kooperation.

	� Wir sind überzeugt: Augsburg ist eine anziehende Stadt.  
Um noch attraktiver für Fachkräfte zu werden, bauen wir die Kitaplätze aus, 
richten ein Azubi-Werk zur Wohnungsvermittlung ein und erleichtern den  
Arbeitseinstieg durch mehrsprachige Verwaltung.

	� Augsburg ist eine Stadt voll Erfindergeist: Wir bringen Klimapioniere an  
einen runden Tisch, an dem sich engagierte Unternehmen und die Stadtver-
waltung austauschen. Zudem fördern wir Gründer*innen & Initiativen, die sich 
für Nachhaltigkeit, Gemeinwohl und Diversity einsetzen und arbeiten mit 
Augsburgs Mittelstand und Industrie zusammen, um Augsburg zum Zentrum 
für nachhaltige Wasserwirtschaft, Kreislaufwirtschaft und grüne Energie zu 
machen.

Unsere Innenstadt ist lebendig

	� Wir treiben die Modernisierung des Stadtmarktes weiter voran und öffnen 
das Areal für kleine Abendveranstaltungen.

	� Wir stehen für umsatzabhängige Gewerbemieten und vergeben Raum nach 
Nachhaltigkeits- und Gemeinwohlkriterien.

	� Wir ermöglichen den zeitgemäßen Betrieb von Spätis.

	� Mit einer Onlineplattform geben wir lokalen Händlern auch außerhalb von 
Innenstadt-Standorten und Öffnungzeiten eine faire Möglichkeit, ihre Pro-
dukte anzubieten.

Eine lebendige Stadt braucht eine funktionierende Verwaltung und stabiles, nach-
haltiges Wirtschaften. Für unsere Unternehmen und Unternehmer*innen schaffen 
wir eine stabile Planungssicherheit, damit sie unsere Stadt mutig mitgestalten.  
Zusätzlich etablieren wir umsatzabhängige Gewerbemieten und bauen den Bau-
ernmarkt zu einer kleinen Oase in der Innenstadt um.

Unsere Stadt arbeitet  
grün und fortschrittlich



Unsere Verwaltung: Digital & kreativ

	� Digital nah dran – der kürzeste Weg zwischen Mensch und Verwaltung:  
Als bereits digitalste Stadt Deutschlands digitalisieren wir weiter. Mit der  
Augsburg-App, Technologie für Klimaschutz (z.B. bei Straßenlaternen oder 
Abfallentsorgung), offenes WLAN und Infosäulen, digitale Abstimmungen  
und Mitmach-Möglichkeiten für Augsburger*innen, dem Einsatz von KI wo 
sinnvoll, sorgen wir für eine zugängliche Verwaltung und einfache Abläufe.

	� Kreative Städte ziehen Menschen an und machen unser Leben bunt:  
Mit einer zentralen Anlaufstelle für Förderung in der Kreativwirtschaft und 
mehr Kreativorten wie im Gaswerk oder im Textil- und Theaterviertel.  
Auch mit Zwischennutzungen in der Innenstadt sorgen wir für sichere und  
inspirierende Möglichkeiten für neue Ideen für unsere Stadt. Wir in Augsburg – für ein 

starkes Miteinander

Wir sehen Augsburger*innen, mit allem, was sie mitbringen als Chancen für 
eine starke Stadt, nicht als Probleme. Niemand darf sich allein gelassen fühlen!

Dafür brauchen wir konsumfreie Orte für echte Begegnungen, eine Willkom-
mensbehörde für Geflüchtete und ein sicheres und lebendiges Stadtleben. 

Klar ist: Wir stehen gegen jegliche Form von Diskriminierung, bilden uns fort und 
bieten Rechtsextremismus keine Chance. Im Gegenteil – wir sind stolz auf unsere 
bunte Stadt und schätzen unsere Mitbürger*innen so, wie sie sind. Diese Vielfalt 
zeigen wir gern. Wir lieben unser Stadtbild. 



Sprache und Begegnung für ein starkes Augsburg

Wir fördern, was Menschen dafür brauchen, gut bei uns zu leben:

	� Interkulturelle Kompetenz und Sprachförderung: Lesepat*innen und Stadt-
teilmütter, sowie Austausch unter Vereinen und migrantischen Organisationen 
wollen wir weiter stärken.

	� Konsumfreie Orte wie das neue Max59 und Kinderinfozentrum werden auch 
organisatorisch von der Stadt unterstützt.

	� Wir setzen ein Denkmal für Menschlichkeit: Zentral und zugänglich als tägli-
chen Reminder, wofür wir in der Friedenstadt stehen.

Willkommen in Augsburg

Wenn Menschen zu uns kommen oder flüchten, brauchen sie schnell Unterstüt-
zung. Wir wollen, dass alle ihre Potenziale nutzen können. Dazu gehört: 

	� Willkommenskultur - egal woher man kommt: Augsburg ist Friedensstadt 
und Stadt der Menschlichkeit. Wir wollen eine eine mehrsprachige Will- 
kommensbehörde, die Empathie lebt, Orientierung bietet, Diskriminierung 
keinen Platz gibt und Teilhabe ermöglicht – mit schnelleren Einbürgerungsver-
fahren und echten Perspektiven durch Sprache, Bildung und Arbeit.

	� Deutsch lernen & Anschluss finden: Alle, die Deutsch lernen wollen, sollen 
dies können - unabhängig vom Aufenthaltsstatus - dafür vernetzen wir  
ehrenamtliche Lehrer*innen und Lernwillige. Wir unterstützen Unternehmen, 
die auch nicht-perfekte Deutschkenntnisse akzeptieren.

	� Wir stärken die Vermittlung von Kitaplätzen für Geflüchtete, damit wirklich 
alle lernen und arbeiten können.

	� Wir setzen weiter auf dezentrale, kleinere Unterbringung von Asylsuchen-
den und wir fördern die Unterstützung bei der Wohnraumsuche bei Tür an Tür 
oder dem Wohnprojekt Augsburg.

Wir stehen entschieden gegen Faschismus & Gewalt

Jegliche Diskriminierung und gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit haben in 
Augsburg keinen Platz. Dafür sorgen wir:

	� Wir bauen Prävention aus und machen Demokratie erlebbar: Mit digitaler 
Medienkompetenz, der stadteigenen Beteiligungsplattform zum Mitgestalten, 
Demokratiewerkstätten und Heroes-Projekt, Friedensfest und Erinnerungs-
stätte Halle 116. Wir stärken Deradikalisierungsprojekte wie Wochen gegen 
Rassismus, unterstützen Angebote für mentale Gesundheit und Gewaltprä-
vention in Schulen und Jugendarbeit sowie Medienkompetenz, um Radikalisie-
rung durch Social Media keine Chance zu geben.

	� Wir fördern zivilgesellschaftliches Engagement gegen Rechtsextremismus.

	� Wir alle sind Augsburg: Deshalb spiegelt die Stadtverwaltung unsere Stadt-
gesellschaft wider, z.B. durch anonymisierte Bewerbungsverfahren.

	� Wer Hass sät, Menschen bedroht oder angreift, muss mit klaren Konsequen-
zen rechnen. Dafür arbeiten wir eng mit Polizei und Justiz zusammen.

Lebendige Stadt
Wir wollen, dass alle in Augsburg am lebendigen Stadtleben teilnehmen können. 

 Einfacher Zugang zu Kultur und Sport

	� Mehr freier Eintritt: Den kostenlosen Eintritt in Museen erweitern wir, den 
freien Eintritt in Freibäder für alle u18 in den Sommerferien behalten wir bei. 
Durch weitere Öffnungen von Turnhallen und Pausenhöfen können Sportver-
eine ihr Angebot ausweiten.

	� Offene Kultur für eine offene Stadt: Mit kulturellen Veranstaltungen im öf-
fentlichen Raum, z.B. auf dem neuen Bauernmarkt, in Zwischennutzungen und 
auf öffentlichen Plätzen, bauen wir Hürden ab, in vermeintlich verschlossene 
Räume zu müssen.

	� Wir machen vielfältige Stadtgeschichte erlebbar: Wir stärken Erinnerungs-
kultur mit Orten wie der Halle 116, nutzen das Welterbe Wasser für Bildung 
und nachhaltige Stadtentwicklung und machen mit einem neuen Römischen 
Museum die Wurzeln unserer Stadt sichtbar. 



Eine Stadt, die sich kümmert

	� Inklusion konsequent umsetzen: Wir setzen den Aktionsplan Inklusion um: mit 
barrierefreien Wegen, Gebäuden und Verkehrsmitteln, Blindenleitsystemen, 
leichter Sprache und dem Abbau von Barrieren im Alltag.

	� Hilfe statt Wegsehen: Wir setzen auf eine menschliche Suchtpolitik.  
Mit Prävention, Beratung und Drogenkonsumräumen, die Leben schützen.  
Für St. Johannes in Oberhausen entwickeln wir ein Gesamtkonzept mit  
mehr Platz, Betreuung und klaren Strukturen.

	� Niemand soll auf der Straße leben: Wir stärken Armutsprävention und  
helfen früh: mit Sozial-, Mietschulden- und Wohnberatung, mehr Not- und 
Übergangsunterkünften und gezielter Unterstützung, damit Wohnungslosig-
keit verhindert wird.

	� Gesundheit ist Daseinsvorsorge: Wir unterstützen den Neubau der Uniklinik 
Augsburg für moderne Medizin, gute Arbeitsbedingungen und eine sichere 
Gesundheitsversorgung – mit guter Erreichbarkeit und mehr Grün im Umfeld.

Wir stärken Frauen*

	� Wir setzen uns dafür ein, dass sichere Schwangerschaftsabbrüche in  
Augsburg ermöglicht werden, stärken das Frauenhaus, Anlaufstellen für  
gefährdete Frauen und das Casa Donna für wohnungslose Frauen und setzen 
uns öffentlich gegen Catcalling ein.

	� Mehr Platz für Frauen*: Öffentliche Plätze und Straßen werden vorrangig 
nach Frauen* umbenannt bis mindestens 50% erreicht sind. Denn Frauen*  
stellen die Hälfte der Gesellschaft dar. Wir zeigen das im Stadtbild.

	� Wir stellen kostenlose Menstruationsprodukte in städtischen Gebäuden zur 
Verfügung - künftig auch für Wohnungslose.

Demokratie mitgestalten – Vielfalt sichtbar machen

	� Augsburg ist eine Mitmach-Stadt: Wir bauen unsere Beteiligungsplattform 
„Mach mit, Augsburg“ aus, setzen Ideenschmieden für Bürger*innen-Ideen 
ein und laden zum Mitplanen an unserer Stadt ein – mit Plantreffs und Veran-
staltungen mit jungen Augsburger*innen. Mitbestimmung kommt zu den  
Menschen, nicht umgekehrt.

	� Demokratie braucht Orte: Wir stärken das Rathaus und andere historisch 
wichtige Räume als Orte politischer Bildung und bauen den Lernort Rathaus 
als festen Bestandteil des Kinderpartizipationskonzeptes für Kinder im Kita- 
und Grundschulalter aus.

	� Vielfalt braucht faire Verwaltung: Den Ombudsrat stärken wir als unabhän-
gige Anlaufstelle für Transparenz, Kultursensibilität und demokratische Quali-
tät in der Verwaltung.

	� Queere Vielfalt verankern wir strukturell: Mit einem kommunalen queeren 
Aktionsplan, queersensiblen Fortbildungen und sichtbarer Präsenz im städti-
schen Leben – etwa beim Regenbogenempfang – setzen wir klare Zeichen für 
Akzeptanz, Gleichberechtigung und Schutz vor Diskriminierung.

	� Vielfalt braucht Kompetenz: Mit kontinuierlichen Fortbildungen stärken wir 
Schulen, Jugendarbeit, Pflege, Gesundheit und Verwaltung im sensiblen Um-
gang mit Vielfalt, Queerness und Rassismus.
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»Augsburg ist meine Heimat und  
Herzensstadt. Seit 2020 arbeite ich  
als Bürgermeisterin daran, dass  
sie sozial gerechter, klimafreundlicher  
und lebenswerter wird – mit starken 
Schulen, mehr Grün, sicheren Rad- 
wegen und bezahlbarem Wohnraum. 

Ich wünsche mir ein Augsburg, das 
seine Wurzeln kennt, Haltung zeigt 
und zugleich mutig in die Zukunft 
blickt – eine Stadt, in der wir alle 
gerne leben.«

Dafür bin ich hier!

Martina Wild
Oberbürgermeisterkandidatin

Mehr über Martina und das Wahlprogramm 
findest du hier: martina-wild.de



gruene-augsburg.de

Am 8. März  
Grün & Wild wählen!

V.i.S.d.P.: Alexander Behnke BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN,  
Stadtverband Augsburg, Katharinengasse 34, 86150 Augsburg 


